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Reichrgebtet Ml . t« ohse Bestell»« Freitag de« 13 . November « iw-ückmlg»ze»ühr per «iergespalteu «

Zeile « Pf. Inserate erbittet mau bi»
spatesten» t0 Uhr vormittag».

IM
HagesneuigKeilen .

Bade «.
Karlsruhe , 11 . Nov . Die Zweite

Kammer der Stärideversammlung wird sich
wie folgt zusammensetzen : Nationalliberale 25
bisher 24 , Zentrum 23 bisher 23 , Demokraten 5
bisher 5, Sozialdemokraten 6 bisher 6, Frei¬
sinnige 2 bisher 2 , Antisemiten 1 bisher 1 .
Eberbach - Buchen , das bisher den National¬
liberalen gehörte , steht noch aus . Sollte Bürger¬
meister Weib (natl .) dort siegen, so werden die
Nattovalliberalen 2 Sitze gewonnen haben .

Karlsruhe , 12 . Nov . Dem Vernehmen
sach wird die Kammer nicht wie früher im
November , sondern erst anfangs Dezember
zusammentreten . ( Straßb . Post . )

8 Karlsruhe , 12 . Nov . (Strafkammer .)
Eine überaus rohe und von höchster Herzlosigkeit
und Gefühllosigkeit zeugende Tat fand heute
vor der Strafkammer ihre gerechte Sühne .
Der schweren Körperverletzung waren der
Schlaffer Franz Josef Ha ist und dessen Ehe¬
frau Luise Ha ist geb. Hofer aus Oberndorf ,
hier wohnhaft , angeklagt . Sie hatten sich der
brutalsten Mißhandlungen ihres eigenen Kindes ,
eines 4 ^ jährigen Mädchens namens Martha ,
schuldig macht. Wie ihnen die Anklage zur
Last legte und wie auch erwiesen wurde , haben
beide Angeschuldigte von Mitte Mai bis anfangs
Oktober d. I . in ihrer Wohnung , Gerwigstraße
47 dahier , das Kind durch fast täglich fort¬
gesetztes Schlagen mit einem Riemen und mit
anderen Gegenständen und durch Stoßen an
Wände und Türen in einer das Leben ge¬
fährdenden Weise mißhandelt und an der Ge¬
sundheit geschädigt . Am 6 . Oktober gelang es
dem bejammernswerten Geschöpf , das immer in
der Wohnung meist mit zusammengebundenen
Händen oder an eine Bettlade angebunden ein¬
geschloffen gehalten wurde , seinen Peinigern zu
entkommen . Die Polizei griff das Mädchen
auf der Straße auf und sorgte für seine Unter¬
bringung . Am 8 . Oktober wurde die kleine
Haist durch den Gerichtsarzt untersucht . Nach
dem gerichtsärztlichen Befund war der ganze
Kör per des Kindes mit blutunterlaufenen Stellen ,

Jeuilleton . 37)

In goldenen Kette « .
Roman von F . Sn tau .

(Fortsetzung .)

Martha sah die junge Frau ganz verblüfft
an . Solche Sprache pflegte die Schuld sonst
nicht zu führen , und dabei lag etwas in Va -
leskas Haltung und ihrem Blick , was förmlich
einschüchternd auf sie wirkte ; so war sie ja noch
nie aufgetreten . Was konnte diese Wandlung
herberbeigeführt haben ? Worauf pochte Valeska
jetzt eigentlich ?

Nachdenklich schaute Martha ihr nach, als sie
«ach einem kurzen Gutenacht im Dunkel des
Korridors verschwand . Sie sollte auch die nächsten
Tage noch nicht aus dem Verwundern und
Staunen herauskommen . Nicht nur Valeska ,
«uch Bernhard Brandhorst , Marthas Bruder ,
war seltsam verwandelt . Seiner Frau begegnete
er wie einer Heiligen , als wäre er der Schuldige
und nicht sie. Für den Verwundeten hatte er
alle erdenklichen Aufmerksamkeiten » nichts war
ihm zu kostspielig für ihn , mit einem Fürsten¬
sohn hätte man nicht mehr Umstände machen
können ! Alles im Hause drehte sich um den
verwundeten Oberkontrolleur . Der Doktor kam '

Beulen und grünen , bräunlichen und blauen
Flecken bedeckt . Dieser Zustand war nach An¬
sicht des Arztes auf längere Zeit wählende ,
unbarmherzige und das Leben gefährdende Miß¬
handlungen zurückzuführcn . Durch das Zeugen¬
verhör wurde diese Ansicht vollauf bestätigt .
Angesichts dieser Beweislage erachtete der Gerichts¬
hof eine empfindliche Strafe für geboten ; er
erkannte gegen Haist aufl Jahr Gefängnis ,
gegen die Ehefrau Haist auf 6 Monate Ge¬
fängnis . An jeder Strafe kommt 1 Monat
Untersuchungshaft in Abzug .

Z Langensteinbach , 11 . Nov . Der an¬
stelle des von hier scheidenden Herrn Pfarrer
Böhmerle tretende Herr Pfarrer Kaufmann
aus Philippsburg wurde heute von den Spitzen
der Gemeinde unter Glockengeläute und Böller¬
schüssen , sowie von einer unzähligen Menschen¬
menge am Bahnhof empfangen .

* Mannheim , 12 . Nov . ( Böhm - Prozeß .)
Im vierten und letzten Prozeß dauerte die
Verhandlung , eine kurze Mittagspause abgerechnet ,
bis heute abend kurz nach 6 Uhr . Der erste
Staatsanwalt beantragte , sämtliche An¬
geklagten mit einer angemessenen Geldstrafe zu
belegen. Die Urteilsverkündung erfolgt morgen
vormittag um 9 Uhr .

Müllheim , io . Nov . Seitens der Militär¬
verwaltung ist die Nachricht dahier eingelaufen ,
daß der Bau der Infanterie - wie auch
Artilleriekaserne wegen finanzieller Schwierig¬
keiten um ein Jahr verschoben werde . Der
Bau , welcher am 1. April 1904 beginnen sollte ,
nimmt somit erst zum 1. April 1905 seinen
Anfang .

Zell i. W . , 10 . Nov . In dem nahen
Blauen ( Gemeinde Adelsberg ) , wo vor etwa
einem Jahre bei einem Brande sieben Menschen
umkamen , brach gestern abend um 8 Uhr aber¬
mals Feuer aus . Es brannten zwei große
Wohnhäuser nieder , von welchen das eine von
zwei Familien bewohnt war ; Asal und Küm¬
merer heißen die Besitzer. Auch vier Stück Vieh
und einige Schweine kamen um . Die Ab ge¬
bräunten sollen nur schwach versichert
sein. Ueber die Entstehung des Brandes ist
nichts bekannt . Die Feuerwehren von hier ,

täglich , eine Krankenpflegerin war Tag und Nacht
um ihn beschäftigt . Alles das ging denn doch
über den Horizont Fräulein Marthas . Niemand
aber fand sich , der ihr irgend eine Aufklärung darüber
gegeben hätte . Und als sie ihrem Bruder gegen¬
über ihre Verwunderung darüber aussprach , einen
Fremden hier im Hause in dieser Weise zu
pflegen , erklärte er kurz : „Wir haben die Pflege
einmal übernommen und müssen sie nun auch
zu Ende führen ."

Mehr Worte darüber zu verschwenden schien
er nicht für nötig zu halten .

Kopfschüttelnd sah sie ihn au . « Ich werde
nicht mehr klug aus Dir , was ist nur geschehen,
Dich so zu verwandeln . Bist Du denn garnicht
mehr eifersüchtig , jetzt wo der junge Mann hier
im Hause ist !"

Es stieg heiß in ihm auf bei diesen Worten
der Schwester . War er wirklich nicht mehr eifer¬
süchtig ? War es keine Eifersucht , dieses unaus¬
gesetzte Beobachten seiner Frau ? Aber wie ruhig
und sicher sie ihren Weg ging , wie hoch und
stolz sie den schönen blonden Kopf trug , als
könne kein Schatten einer Schuld sie je treffen !
Die Schalten der Schuld , ach , die lagen ja nur
so schwer auf ihm . Niemand aber wußte davon ,
außer Valeska , und sie würde ihn nicht verraten .
Das war täglich Brandhorsts Trost .

Wie aber , wenn sie für ihr Schweigen einen

Atzenbach , Mambach und Gresgen waren an¬
wesend und wehrten dem weiteren Umsichgreifen
des Feuers .

-j
- Radolfzell , 12 . Okt . In der hiesigen

Pumpenfabrik von Gotthard Allweiler ereignete
sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der
16 Jahre alte Lehrling Emil Baumann von
Böhringen hatte am Fahrstuhl zu tun und
beugte sich in den Schacht hinein . Er schaute
nach unten , als der Fahrstuhl von oben herab¬
kam , den Bedauernswerten erfaßte und ihm
das Genick brach. Nach kurzer Zeit war er
eine Leiche .

Deutsches Reich.
* Berlin » 12 . Nov . sWahlmäunerwähl .)

Bis 8 Uhr abends sind die Ergebniffe aus
48 Wahlkreisen bekannt . Danach ist die Wahl
von 16 Konservativen , 14 Freikonservativen ,
28 Zentrum , 15 Nationalliberalen , 5 Frei¬
sinnige Volkspartei , eines Dänen , eines Wild¬
liberalen gesichert. Bisher gewannen die Kon¬
servativen zwei Sitze und verloren zwei , die
Freikonservativen verloren drei und gewannen
einen , die Nationalliberalen gewannen drei , die
Volkspartei verlor fünf und gewann drei , die
Wildliberalen gewannen einen Sitz .

* Berlin , 13 . Nov . Bis heute morgen
3 Uhr waren 279 Wahlergebnisse aus
170 Wahlkreisen bekannt . Als sicher gewählt
anzusehen sind 87 Konservative , 26 Frei¬
konservative , 78 Zentrum , 51 Nationalliberale ,
20 freisinnige Bolkspartei , 4 freis . Vereinigung ,
2 Dänen , 3 Fraktionslose . In 5 Wahlkreisen
steht die Entscheidung noch aus . Die Kon¬
servativen gewinnen 2 Sitze und verlieren 3, die
Freikonservativen gewinnen 1 und verlieren 5,
die Nationalliberalen gewinnen 6 und verlieren
1 , die freisinnige Volkspartei gewinnt 5 und
verliert 6 . Die Fraktionslosen gewinnen 2, ver¬
lieren 1. Unter den Gewählten befinden sich
der Konservative Heydebrand , die National¬
liberalen Schenckendorff , Unterstaatssekretär
Fritsch , Paasche , Bartling -Wiesbaden , die freis .
Volksparteiler Eugen Richter , Fischbeck und
Eickhoff , während Müller - Sagan und Kopsch
unterlagen ._
Lohn beanspruchte , vielleicht ihre Freiheit , ihre
Scheidung von ihm . — Wie oft war ihm dieser
Gedanke schon gekommen , aber immer wieder
verscheuchte er ihn . Nein , Valeskas Natur lag
jede schnöde Berechnung , alles Kleinliche fern ,
sie handelte stets impulsiv , auf Ueberraschungen
konnte man bei ihr wohl immer vorbereitet sein,
aber nicht auf ein berechnendes Handeln mit
schnöden, schlechten Hintergedanken .

„Wie lange wirst Du ihm denn noch Gast¬
freundschaft gewähren ?" begann Martha heute
wieder ihre Ausforschungen dem Bruder gegen¬
über . „Er soll ja wohl nun nächstens sein Lager
verlassen . Dann aber wird die Sache erst ge¬
fährlich . Der Genesende muß unterhalten werden ,
das übernimmt dann natürlich Deine aufopfernde
Gattin . Sie führt ihn in dem Park herum ,
zu den Aussichtspunkten , zu all den lauschigen
Plätzen . Willst Du das dulden , Bernhard ?"

„ Schweig, " donnerte Brandhorst sie an .
Derartige Bilder quälten ihn ohnedies schon

genug , es war wahrlich nicht nötig , daß seine
liebenswürdige Schwester sie noch heraufbeschwor
und düster malte .

Er wandte sich und ging nach dem Kranken¬
zimmer . Ob Valeska wohl dort war ? Lauschend
blieb er hinter der Portiere stehen.

„Wie Sie alle meine Wünsche erraten, " ver ,
nahm er Adloffs Stimme .



Berlin , ll . Nov . Kwilecki - Prozeß . Nach
dem „ Lok. - Anz . " hatte die heute unter Aus¬
schluß der O - ffentlichkeit anberaumte Sitzung
der Kommission zur Prüfung der Aehn -
lichkeit zwischen dem ersten unehelichen Sohn
der jetzigen Bahnwärtersfrau Cäcilis Meyer
und dem 6jährigen Grafen Kwilecki das Er¬
gebnis , daß die Aehnlichkeit und verwandschaft -
liche Natur zwischen den beiden Knaben in
teiner Weise festzustcllen war . Andererseits
weisen die Gesichtszüge und Körperformen des
kleinen Grafen und der angeklagten Gräfin eine
außerordentliche Familienähnlichkeit
auf . Besonders treten gleichartige Merkmale in
der Bildung der Ohrmuscheln zu tage .

* Berlin , 12. Nov . Schriftsteller Richard
Schmidt - Cabanis ist dem „ Berl . Tagdl . "

zufolge , heute infolge Darmverschlingung ge¬
storben .

* Berlin , 13 . Nov . (Lokalanz .) Nach mehr
als zweimonatlicher Dauer ist der Aus stand
der Gürtler und Drücker in Berlin auf¬
grund einer geheimen Abstimmung der Aus¬
ständigen jetzt beendet . Die Arbeiter kehren
zu den früheren Lohnbedingungen zur Arbeit
zurück.

* Posen , 13 . Nov . (Voss. Ztg .) Den
Posener Blättern zufolge plant die größere
Hälfte der polnischen Studierenden am
Priesterseminar den Austritt aus dem
Seminar wegen des Zwanges , die akademischen
Vorlesungen zu besuchen.

* Leipzig , 13 . Nov . Eine Versammlung
der Fabrikanten der pharmazeutischen
Großindustriellen Deutschlands hat die
Gründung eines Reichsschutzvereins be¬
schlossen, sowie eine Petition an den Bundes¬
rat und den Reichstag zu richten gegen die
Bundesratsverordnung detr . den Verkehr mit
Geheimmitteln .

* Leipzig , 12 . Nov . Das Reichsgericht
hat heute das Urteil des Landgerichts Eisenach
vom 1 . Mai dieses Jahres aufgehoben , durch
welches der dortige erste Bürgermeister Fewson
wegen Vergehens im Amte zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . Das Reichs¬
gericht verwies die Sache zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Landgericht Weimar .

München , 12 . Nov . Am 17 . November
begeht die „ Allgemeine Zeitung " ihr
hundertjähriges Jubiläum als bayer¬
ische Zeitung . Vor hundert Jahren fiedelte
sie, nachdem sie in Württemberg verboten worden
war , unter dem Schutze des damaligen Kur¬
fürsten , späteren Königs Max Josef , von Stutt¬
gart nach Ulm über , worauf sie einige Jahre
später ihren Sitz nach Augsburg und dann nach
München verlegte .

Tübingen , 12 . Nov . Heute früh kurz
nach 7 Uhr wurde der Raubmörder Hespeler
unter starker Bedeckung vom Schloß Hoh -
tübingen in geschlossenem Wagen nach der
Richtstätte abgeführt, , eine Viertelstunde später

„ Nun das lag doch diesmal sehr nahe, " ver¬
setzte da Valeska .

„Sie klagten über die Untätigkeit , sehnten
sich nach einer Beschäftigung , und nachdem ich
Rücksprache mit dem Doktor genommen , ließ ich
das Notenpapier kommen . Ihre Kunst , die schöne
Musik , ist Ihnen ja doch alles auf der Welt .
Nun können Sie ihr wieder dienen . Der Doktor
hat nichts gegen solchen Musendienst einzuwenden ,
wie er mir sagte ."

Es lag ein eigener , entsagender Ton in ihren
Worten , der Brandhorst auffiel . War sie in
diesen schweren Tagen eines andern Sinnes ge¬
worden , oder hatte sie schon längst innerlich über
die alte Liebe gesiegt ? Oder wollte sie schließ¬
lich in Adloff nur noch den gottbegnadeten
Künstler hegen. Der blasse, schöne Kopf Adloffs
dort auf dem roten Sammetpolster des Lehn¬
stuhls sah allerdings ganz danach aus , als ob
er nur noch idealer Kunstneigung fähig wäre ,
allem Materialismus der Welt zum Trotz .

„Wenn ich sie nur wiederfände , die Melodie ,
die mich vor diesem Unglück beschäftigte, " sagte
er , indem er leise vor sich hinsummte , „ sie ging
mir durch den Kopf gerade als die Schmuggler
damals auftauchten , und dann fiel der Schuß
— ein Helfershelfer der beiden Schmuggler
mußte den Schuß irgendwo aus dem Hinterhalt
abaefeuert haben , und dann nach der andern

> folgte sein Genosse Räpple . Trotz der noch
! herrschenden Dunkelheit hatte sich eine zahlreiche

Menge eingefunden , um die Ueberführung in
Augenschein zu nehmen . Vom Rathaus ertönte
das Armensünderglöcklein . Nachdem beide Mörder
im Anatomichof angelangt waren , wurde zuerst
Hespeler vorgeführt . Er zeigte sich ziemlich un¬
erschrocken und bat um Verzeihung . Land -
gerichtssekrctär Eisenbarth verlas nochmals das
Urteil . Hierauf wurde Hespeler dem Nachrichter
und seinen Gehilfen übergeben und durch das
Fallbeil vom Leben zum Tode befördert . Dann
wurde Räpple vorgeführt . Er schaute überall
umher und sagte noch Adieu . Nach Verlesung
des Urteils wurde auch er hingerichtet .

* Metz , 13 . Nov . (Nat .- Ztg .) Im Bilse -
Prozeß legte der Angeklagte , sowie der Ge¬
richtsherr Berufung ein.

Frankreich .
* Paris , 12 . Nov . Hier wurde gestern

ein aus Belgien ausgewiesener Mädchen¬
händler namens Ändert mitsamt seiner Ge¬
liebten verhaftet . Eine Haussuchung führte eine
genaue Buchführung zu Tage , die enthüllte ,
daß Aubert jährlich 20 —30 000 Frcs . verdiente .
Die Polizei ist mehreren Helfern auf der Spur
und zahlreiche Verhaftungen stehen bevor .

Dänemark .
* Kopenhagen , 13 . Nov . Im Februar

n . Js . soll hier eine telegraphische Aus¬
stellung stattfinden .

Spanien .* Santander . 12 . Nov . Die Lage ist
noch immer ernst . Militär - Patrouillen
durchziehen fortdauernd die Straßen . Viele
wohlhabende Familien haben die Stadt verlassen .
Bei den vorgenommenen Haussuchungen wurden
Arbeitern gehörende Waffen beschlagnahmt .
Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt . Die
Personen , welche am Montag die Jesuiten¬
niederlassung in Brand zu stecken versuchten,
wurden vor das Kriegsgericht gestellt .

Italic « .
* Rom , 12 . Nov . Der Papst hielt heute

vormittag in der Sala Regia ein öffentliches
Konsistorium ab und verlieh Ajuti , Taliani ,
Katschthaler , Merry de Val und Callegari den
Kardinalshut . Es wohnten dem Konsistorium
bei alle in Rom anwesenden Kardinäle , zahl¬
reiche Bischöfe , Prälaten und römische Patrizier .
Eine große Zahl Geladener und Pilger , von
denen mehrere Hundert in der Sala Ducale
Aufstellung genommen hatten , jubelten dem
Papst , als der Zug an ihnen vorüberging , un¬
aufhörlich zu und riefen : „Es lebe der demo¬
kratische Papst ! " Der Papst wurde in der
Sedia Gestatoria , umgeben vom Hofstaat , mitten
durch die ihm huldigende Menge bis zum Thron
getragen und vollzog die Zeremonie , die einen
sehr imposanten Eindruck machte. Nach dem
öffentlichen hielt der Papst ein geheimes Kon¬
sistorium ab , in welchem er Miranda zum Erz -
bischof von Astorga ernannte ._
Seite entwichen sein, anders kann ich mir die
Sache nicht erklären . Wären Sie und Ihr Ge¬
mahl dann nicht gekommen , wer weiß , was aus
mir geworden , da allein in der Nacht , mit der
Schußwunde in der Brust . Wurde ich durch
Gottes Fügung gerettet und dem Leben wieder¬
gegeben, weil meine Bestimmung auf Erden noch
nicht erfüllt ist , bin ich doch vielleicht noch zu
Höherem aufbewahrt und darf hinauf zu den
Lcbenshöhen , von meiner Muse geleitet . Es
ist ja das Höchste, was ein Erdensohn erreichen
kann . "

Einen Moment ruhte sein Blick auf Valeskas
blassem traurigen Gesicht, und sein Herz gab
Antwort auf die Frage : Nein , das höchste Glück
ist die Kunst doch nicht für Dich . Dein ganzes
Glück wäre die Ehe an der Seite dieses schönen,
jungen Weibes gewesen, das Du schon geliebt ,
als es noch ein halbes Kind war . Aber es darf
nicht sein und es soll nicht sein. Immer wieder
sagte er sich dies , wenn das Herz stürmisch schlug.
Er wollte nicht zum Verräter dem Mann gegen¬
über werden , der ihm , dem Schwerverwundeten ,
Hilfe gebracht und ihm sein Haus gastlich ge¬
öffnet , ihm alle Pflege zuteil werden ließ , ihm
mit größter Liebenswürdigkeit begegnete , und
weder Groll noch Eifersucht jetzt noch gegen ihn
zu hegen schien . Nein , zum Schuft wollte Ad¬
loff nicht werden , lieber wollte er sobald als

Verschiedenes .
- Luthers Grab . Der „Magdeö . Ztg .»

schreibt man aus Wittenberg vom 10 . Nov . :
Unter den mancherlei Unwahrheiten , die gerade
in der letzten Zeit wieder über Luther von
gewisser Seite verbreitet werden , befindet sich
auch die Behauptung , daß die Leiche des Re¬
formators in oder vor dem Schmalkaldischen
Krieg aus der Schloßkirche entfernt und nach
einem inzwischen vergessenen Ort gebracht worden
sei. Es ist nicht schwer, die Unwahrheit dieser
Behauptung geschichtlich nachzuweisen, aber es
ist auch die Anwesenheit von Luthers Ge¬
beinen in der Schloßkirche , was wenig
bekannt ist , durch den Augenschein festgestellt
worden . Der inzwischen verstorbene berühmte
Lutherforscher vr . Köstlin in Halle hörte Mitte
des Jahres 1897 zufällig , daß Luthers Grab
am Schluffe des Umbaues der Schloßkirche ge¬
öffnet und untersucht worden sei. Er kam hier¬
her und stellte mit Hilfe der kirchlichen Behörden
durch Vernehmung der Beteiligten folgendes
protokollarisch fest : Kaiser Wihelm I . hatte die
Oeffnung von Luthers Gruft während des Um¬
baues der Schloßkirche , der bekanntlich von
1885 — 1892 währte , verboten . Trotzdem machten
sich gegen Ende des Umbaues (14 . Februar 1892 )
zwei bei dem Umbau beschäftigte Männer , von
innigstem Interesse für den Reformator bewegt ,
an die Nachgrabung . Sie fanden zwei Meter
tief den sehr verfallenen Sarg Luthers und
dessen Ueberreste . vr . Köstlin war der Ansicht,
daß der Ungehorsam gegen den Befehl des
Kaisers in maßgebenden Kreisen nachträglich
doch Billigung gefunden hat , weil durch ihn
mit Sicherheit festgestellt ist, daß Luthers Leiche
im Schmalkaldischen Krieg nicht fortgeschafft
worden ist. Luthers Gebeine ruhen in der
Schloßkirche .

— Bei der letzten Selamlikfeier in
Konstantinopel , nach der eine große Truppen¬
parade vor dem Sultan stattfand , defilierten
auf Wunsch des letzteren , wie türkische Blätter
melden , auch die Kadetten des dort anwesenden
deutschen Schulschiffes „ Moltke " . Der Vorbei¬
marsch mit der Musikkapelle des „ Moltke " an
der Spitze erfolgte zwischen einem Bataillon
türkischer Marine - Infanterie und Ertoghroul -
Regiment . Die Türken begleiteten dies Schau¬
spiel mit sichtlicher Sympathie , desgleichen der
Sultan . In diplomatischen Kreisen erfährt der
Parademarsch der Kadetten des „ Moltke " vor
dem Sultan dagegen mannigfache Kritik .

Geschäftliche Mitteilungen .
v . Auszeichnung . Auf der Durlacher

Gewerbe - Ausstellung wurde die Maschinenfabrik
von Rud . Kölle in Eßlingen mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet . Ausgestellt waren 5 Holz¬
bearbeitungsmaschinen neuesten Systems für
eine komplette Schreinerei -Einrichtung .

möglich als ein ehrlicher Mann das Haus hier
verlassen .

So ließ er denn Valeska in dem Glauben ,
daß seine Muse ihm jetzt sein Alles sei, daß er
mit der Liebe abgeschloffen für alle Zeit .

Es war kein leichter Kampf , den er, der noch
halb Kranke , kämpfte , wenn er Valeska täglich
sah , und jeder Zug in dem geliebten Antlitz ihm
verriet , daß sie nicht glücklich war und daß sie
sich nach Befreiung , nach Erlösung sehnte. Aber
er verriet ihr , um selbst standhaft bleiben zu
können , es mit keiner Miene , daß auch er kämpfte
und litt . Auch heute durfte er ihr nichts weiter
sagen, als ein paar Dankesworte , und dann
sprach er von der Musik .

Der Lauscher hinter der Portiere aber
triumphierte . Es schien sich ja alles zu seinen
Gunsten zu gestalten . Die bange Sorge um
Valeska wurde er los , und das Unheil , das er
angerichtet , wirkte wie zu seinem Glücke.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Das preußische Staatsministeriu «

bewilligte auf Antrag des Oberprästdenten für
die Ueberschwemmten Schlesiens zu den bereits
hergegebenen 1600 000 Mk . eine Million Mark
und stellte die Bewilligung einer weiteren Million
in Aussicht .



ArntsverkündigungsblaLt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche HekarmLmachrmgerr .

Die Abhaltung militärischer Schießübungen betr .
Nr . 38,760 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß das

z . Bataillon des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 am 17 .,
18 ., 20 ., 21 . , 24 . und 25 . d . Mts . auf dem Schießstand am Rotberg
östlich Grötzingen Schieben mit scharfen Patronen in nordöstlicher
Schußrichtung abhält .

Das Schießen beginnt jeweils 8 Uhr vormittags und dauert bis
4 Uhr nachmittags .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist.

Durlach den 11 . November 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Sepp .

rach unterm 2 . November 1903 aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden .

Durlach , 11 . Nov . 1903 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Einladung zur Gklneindklatsinahl.
Die Dienstzeit der Gemeinderatsmitglieder Bauunternehmer

Christof Bull , Privatmann Wilhelm Claupin , pr . Arzt Jakob
Friedrich Leußler , Kaufmann Emil Lichtenauer und Kaufmann
Karl Preiß läuft im November d . P . ab und hat deshalb eine Er¬
neuerungswahl stattzufinden .

Diese Wahl findet am
Donnerstag den IS . November d . I .

von vormittags 11 bis nachmittags 21 Uhr
im großen Saale des Rathauses durch den Bürgerausschuß statt ; die
Abstimmung hat genau in der vorgeschriebenen Zeit zu geschehen ,
nach Ablauf der Frist werden keine Stimmzettel mehr angenommen .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt ; die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein .

In dem Stimmzettel sind die Namen derjenigen , welchen der
Wähler seine Stimme geben will , handschriftlich oder durch beliebige
Mittel der Vervielfältigung einzutragen .

Die Vorgeschlagenen müssen so bezeichnet sein , daß sie nicht mit
andern gleichen Namens in der Gemeinde verwechselt werden können .
Zu diesem Zwecke ist der Familienname und außerdem der Vorname
oder die den Vorgeschlagenen sonst unterscheidende Benennung ein¬
zutragen .

Wählbar in den Gemeinderat ist jeder bei der Wahl zum
Bürgerausschuß Wahlberechtigte , dessen Wahl - oder Stimmrecht nicht
ruht . <M 12 , 9 a und b der Gemeindeordnung .)

Die auf sie gefallene Wahl können
1 . diejenigen Beamten und Mitglieder derjenigen Behörden ,

durch welche die Aufsicht des Staates über die Gemeinde
ausgeübt wird ,

2 . Geistliche und Volksschullehrer ,
3 . die besoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwalt¬

schaft und die Polizeibeamten
nur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen .
H -. O, Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Bruder
und Schwager , sowie diejenigen , welche als offene oder persönlich
hastende Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft beteiligt
sind, können nicht zugleich Mitglieder des Gemeinderats sein .
. Die Gemeinderäte werden aus sechs Jahre gewählt .

Die Wahlberechtigten , welchen noch besondere Einladung zu¬
gehen wird , sind eingeladen , sich rechtzeitig und vollzählig zur Wahl
einzufinden .

Durlach den 10 . November 1903 .
Kemernöercrt :

_
vr . Rei chardt . Walch .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
-̂ cNr . 17,228 . Der minderjährige' Friedrich Gustav Wolfsperger in
Lahr , vertreten durch seine Mutter
Mina Wolfsperger zu Lahr , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt Deim¬
ling hier , klagt gegen den Fabrik¬
arbeiter Friedrich Fißler , zuletzt in
Grötzingen , jetzt anunbekanntenOrten ,
wegen Unterhalts , mit dem Anträge ,
den Beklagten kostenpflichtig zu ver¬
urteilen , au den Kläger zu Händen
von dessen Vormund eine monatliche ,
in Vierteljahrsraten vorauszahlbare
Rente von 16 Mk . vom Tage der
Geburt des Klägers , d. i . 19 . April
1901 , ab bis zu dessen vollendetem
16. Lebensjahr zu bezahlen und das
Urteil in Höhe der jeweils ver¬
fallenen Beträge für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären . Der Kläger
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Gr . Amtsgericht zu Durlach auf

Montag den 21. Dezember 1903 ,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Durlach , 10 . Nov . 1903 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Gesälleinzng.
Dienstag den 17 . und Mitt¬

woch den 18 . November d. I .,
jeweils vormittags von 29 bis 12
Uhr und nachmittags von 2 bis
25 Uhr , findet im Gasthaus zum
Adler in Wilferdingen der dies¬
jährige Gefälleinzug Großh . Do -
münenamts Karlsruhe für
Pachtzinse , Gras - und Holzgelder
statt .

Wer an diesen Tagen seine
Schuldigkeiten nicht bezahlt , hat
sofortige Betreibung zu erwarten .

Feinste Tafelbutter.
täglich frisch eintreffend , sowie sntze
Milch empfiehlt

Milchkuranstalt , Wittelstraße IS .

Privat - Anzeigen .
Eine fleißige Frau sucht einen

Monatsdienst . Zu ertragen
Kronenstratze 22 » .

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Jehntstratze 4 .

Gutes Pianino ,
aus renom . Fabrik , noch neu , sehr
schöner Ton und moderne Aus¬
stattung , ist mit Garantieschein
billig zu verkaufen . Schrift !. An¬
fragen unter 6 . 20 an die Exp , d. Bl .

Känsel'eöern
kaull fortwährend an

Frau Kunzmann Wtb . ,
Jägerstraße 19 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (früher
Krenzstraße 10 ) jetzt ZLHringer -
krake 88 , nächst Marktplatz .

Wegen Wegzug ist ein noch fast
neuer kleinerer Her - und ein Gas -

herdchen billig zu verkaufen
Ktirpfericherstraße 17 H.

IsvAelMLLü
'
s

? 1s .vta .§ ev - T3 .Z6S

ist äsr döste!

Ladung .
Nr . 17,293 . Der am 18 . Juni

1878 zu Mumliswil ( Schweiz ) ge¬
borene , in Jöhlingen heimatsberech¬
tigte Landwirt Josef Fabry , dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird , daß er seit
März 1902 als Ersatzreservist ohne
Erlaubnis ausgewandert sei (Ueber -

tretung nach 8 360 ° R .- St . -G .-B .) ,
wird auf Anordnung des Gr . Amts -
gerichrs hierselbst auf
Donnerstag den 31 . Dezember 1903 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe aufgrund der
von König ! . Bezirkskommando Lör -

Uiselnilix r» ^ 2 .00
Uiseduvx rii 1 .80
Aiscliuiix rn 1 .60
Uiseduox ü» ^ 1 .50
ÄiaelmnA ru ^ 1 .40
UisckmiA ru -4! 1 .30
Wsedllvx ru ^4! 1 .20

tliselmnx ru 1 .10
Mselmnx ru ^4! 1 .00
Msekuvx ra ^ 0 .90
zlisetmnx ?.u ^ 0.85
Msedunx nii 0 .80
UisekuvA ru ^4! 0. 70
üliaetimix ra ^ 0 .65

n <»t> -
von 4̂! 0 .70 >118 1 .50 äd8 kkunä.

VLvv nsus ? L ? nts
ln äsr ? reis !kxtz von Llk. 1.50, 2.—, 2.50 ,
3.—, 4.—, 5.— ä. kkä . losv k. ik kklLvttzk .

u . LisviRits
ik stets Lriseder V0k >lk . 0.40 dis LtiL. 2.— ä . kkä .

" 0 ' 1-60, 1.80
K^ rTvrTV 2.—, 2.40 äss kkä .

^ ^ . . HLustlLltkkLS -OtioeolLäs Ulc . 1.— ,
xdkLl!tz-6docv1aäs Lik. 0.75 äss

Issel - Olwcolecle
7>kol s , 10, 20, LS, so, SS, 40 , so ?kx. u . Koder.

Direkt sus der 8sbrik ru k̂ sbrikpreisen.

Nächster Verkaufsladen r

vurlLeli ,
vi8-ä-vis dem Ratüause .

kLr !8i'ud6, La,LSvrsi ;ra .sso 24 ,
Lw LlarLtplatr!, UMostblls äor Arassenbalin .

» » « okv » » »
in allen Größen und neuesten Modellen , als : Aegnliersüllöfen ,
Darmstädter Oval - , Aasern - «. Aochofen «sw . , lowie Inisvk «
u . KmeniKsnsnülen (Junker L Ruh ) mit Rabatt aus Fabrikpreise .

LovNNvrL « (Wattn II . Kiktlennj mit Garantie .
lKssvkIrsssvI (transportable ), Uschgeschirre , Aohlenbecken ,
Aohlensüller , Ofenschirme « . Vorsetzer , Schirmständer « sw .
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

« tta K« -d-» r'«re, Eiscnhandlg . . Hmptftr. 48.
M . Oefen , Herde und Waschkeffel werden auch zum Gebrauche

fertig aufgestllli .



Tittschuhstttiu Dmlach .
Die Hauptversammlung findet

«m Freitag de « 13 . d . Mts .,
abends S Uhr , im Gasthaus zur
Stadt Durlach (Graf ) statt .

Der Borstand .

LinidlliiltslhiMlhklSkmksvklkiilMich .

Badischer Lcibgrenadier-
Lnei« Lmlach .

Am Samstag den 14 . d « M «,
abends 29 Uhr , findet bei Kamerad
Dill zum Löwenbräu

Monatsver fcrmrnturrg
statt . Die Mitglieder werden hierzu
wegen wichtiger Besprechung an¬
läßlich der Nuitsfeier mit der Bitte
um vollzähliges Erscheinen freund -
lichst eingeladen .
_ Der Borstand .

Schtmbeiivmill Eintracht
Lmlach .

Am Sonntag den 15 . November l . Js « , nachmittags
23 Uhr , findet in Singen im Gasthaus zum Lamm landwirtschaft¬
liche Besprechung über Futterbau und Düngerwesen statt , wobei
Herr Kreiswanderlehrer Geiß den einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder deS Vereins , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein.

Durlach den 7. November 1903 .
Die Direktion :

Turban .

Samstag ^9 Ubr :
Monatsversarnnrtrrng

Der Borstand .

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Ginkoöung .

Kommenden Sonntag den
15 . Rov .. abends präzis
8 Uhr beginnend , findet im
Gasthaus zur Krone

JeuerwchrßaL
statt , wobei die Zwischenpausen durch
Gesangs - und humoristische Vorträge
ausgefüllt werden .

Indem wir hierzu unsere werten
Ehren - , aktiven und außerordentlichen
Mitglieder höflichst einladen , bitten
wir um recht rege Beteiligung .

Einsührungsrecht ist nicht gestattet .
Anzug für die Aktivität : Dienst¬
anzug in Mütze ohne Gurt , für die
außerordentlichen Mitglieder : Ball¬
anzug mit Abzeichen.

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

Gesellschaft Kamm.
Sonntag den 15 . d . Mts .,

Nachmittags von 4 Uhr ab :

Hanzunlerhattung
im Saalbau zum roten Löwen ,
wozu die verehr !. Mitglieder nebst
Angehörigen ergebenst eingeladen sind.

Der Borstand .
M . Samstag den 14 . d. Mts .,abends 82 Uhr , Versammlung i. Lokal .

Ameisen - , Usmpfep - L
Zsiknspl - il ,

fi 'snrbi 'snniwem ,
ttostmsnnsll'opfen,
Lswi'isnii'opfkn ,

ärnies - L M^ lkenlmklui ',
kicinusöl , >V!el>. Iknsn

zum Einnehmen
empfiehlt
Adler -Drogerie

Gewerbe- K Zaduftrik-Ausstellaaz Darlach IM .
Die nach Ablauf der planmäßigen Frist nicht abgeholten Gewinn¬

gegenstände , u . a . Her - , Waschkessel , Sitzba - ewanne , spflng ,
Spinnrad , Ähren , Ligarren , Sekt , Airschen - « nd Zwetschgen »
waffer « . s. w . , werden am
Samstag de« 14 . November d. I ., vorm . 11 Uhr ,

im Rathaus - Versteigerungslokal hier gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Die Ausstellungs - Kommission .

Minzen . — 6L8tksv8 rum Klöur .
Sonntag de « 15 . November :

Große Tanzbelustigung
bei gutbesetztem Orchester .

Bringe dabei meine vorzüglichen Gberlän - er
Weine , sowie bekannt gute Aüche in Empfehlung .

Hierzu ladet höflichst ein
OvIrLvr ,

Metzger L Wirt zum Arenz , Johlingen .

W

S
Das

6iU- a«S Zilbervsrea -üercdäff
von

I-uärviZ VITsdsrMv. , WwKMt, -.
empfiehlt

st stllirrue « . verstlberte Gegenstände
h

für Merlovungs -, Kochzeits - « . Aatengeschenke .

Gestemp . filberne « nd versilberte Tafelbestecke .

8 <rli nr « vlL8 » vI » ei » .

Hauptmusterbuch und kleine Preislisten stehen zur
^ Verfügung .

U

Koläene llileäaille Kewei-desusstellung vurlaek 1903 .

W Zckreiner ! W ülszer!
versäume , sich Prospekt über meine neueste

Ummsal -
" ' ' ine

Vom
Patentamte

geschützt .

Feinste
Referenzen.

einzuholen — das Vollkommenste , was je ge¬boten wurde . Bohrsupport standfest ver¬
bunden mit dem Gestell , keine Erschütterung
der Maschine durch Freihängen des Supports .
Bandsäge , Fräs -Maschine , Kreissäge ,Bohr »M aschine sofort ohne Aenderung be¬
triebsfähig . Bei unübertroffener Leistungs¬
fähigkeit tadelloseste und solideste Aus¬
führung / Meine seit 20 Jahren bestrenommierte
Fabrik für Holzbearbeitungsmaschine «

bürgt für allerbestes Fabrikat .
Feinste Reserenzen . Für größere
Anlagen empfehle meine einzig beste

Bandsäge mit Ringschmierlager,
Kreissäge , kombinierte Hobel -
und Abrichtmaschine , Dikte -
Hobelmaschine , Kräsmaschine ,3- und sseitige Hobelmaschine ,
Gattersägen , Bollgatter re. in
neuester Konstrnktion .

Prospekte gratis und franko .

» .nä . lLöllv , Maschinenfabrik . Eßlingena . R.
V «rrtr « teo tNo » „ >>>I «II « :

Heute , Freilag :

Lkßn- L Griebrnwiirftc .
Gasthaus zur Krone .

Ungeniertes mödlivnles
Dimmvn mit Pension sofort zu
mieten gesucht. Offerten snk L . 2 .
Karlsruhe havptpostkagernd .

Todes - Anzeige.
Freunden und Ver¬

wandten die schmerz¬
liche Nachricht , daß
es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Gattin ,
Mutter , Großmutter

^ ^ 'und Schwiegermutter
Philippine Order ,

geb . Roser ,
nach langem , schwerem Leiden
zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Kcrvk Z) eöev .
Durlach , 13 . Nov . 1903 .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag , nachmittags 32 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

ZcI>reiM- Ker»cI>.
3 tüchtige Schreiner

finden sogleich Be¬
schäftigung bei

6 u8tav kürH ,
Dnrlach .

Kine Irclu
empfiehlt sich im WeißnSherr und
Klicken . Näheres

Lammstratze 35 .

Morgen (Samstag ) :

Schlachtfest .
Mor,e »k : MM -isch

mit Kraut , mittags :
Lever - L Hrieöenwürste , wozu
höflichst einladct PK . 0M .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag dt » 15 . November 1903 .

Ernte - und Dankfest .
In Durlach :

Vorm . V- 10 Uhr : Herr Dekan Meyer .
Unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins .
Nachm . 2 Uhr : Herr Stadtvikar Renner .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer S p echt .

Evangel .
Sonntag 11 Uhr :

. '/.8 ,
Montag 8 „
Dienstag 8 ,
Mittwoch 8 .
Donnerst . 8 „
Freitag 8 .

Bereinshans .
Sonntagsschule .
Bibl . Vortrag .

Gebetstunde .
Jünglingsabend .
Bibelstunde .
Singstunde .
Sonntagschulvorbereitg .

Friedenskapelle .
Sonntag V . 810 Uhr : Predigt : Pred . Deegr

» . 11 „ Sonntagschule .
„ N . 4 „ Jungfraucnverein .
, A . 8 . Predigt : Pred . Deeg .

Montag „ 82 „ Gesangstunde .
Dienstag „ 82 „ Missionsverein .
Donnerst . . 82 » Gebetsversammlung .
Freitag „ 82 » Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag N . 83 Uhr : Predigt : Pred . Deeg .

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren r
7. Nov . : Lina , Vat . Karl Häffele , Fabrik¬

arbeiter .
9 . » Maria Sophia , Vat . Franz

Josef Nied . Gastwirt .
10 . , Heinrich Hermann Erwin , Vat .

Friedrich Heinrich Link , Hof¬
buchbinder .

11 . „ Adolf , Vat . Karl August Dic -
terle , Fabrikarbeiter .

11 . , Rudolf Adolf , Vat . Wilhelm
Rudolf Roller , Mechaniker .

12 . Nov . : Anna Maria , Vat . Josef Hof¬
bauer , Bierbrauer .
Gestorben r

10 . Nov . : Hermine Lisette , Vat . Jakob
Wendel , Bremser , 13 M . a .

12 . . Mina . Vat .Karl Ludwig Schmidt ,
Landwirt , II ' / - Wochen alt .

Redaktion, Druckund 8erlaß von A. HupS , vnrlachs


	[Seite 1172]
	[Seite 1173]
	[Seite 1174]
	[Seite 1175]

